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Zu diesem Film 
1984 begann Lynn Hershman ihr Tagebuch. Statt Worte zu schre i ­
ben , sprach sie vor laufender V ideo-Kamera und nahm so mehr 
als zehn Jahre lang ihre Träume und Ängste auf. Ihr persönliches 
D r a m a im w i r k l i chen Leben f indet e ine Entsprechung in v ie len 
Ereignissen, d ie in der ganzen We l t geschehen. Er innerungen wer­
den z u e inem Sch lacht fe ld , exp lod ie ren ohne Vorwarnung , wer­
den beeinflußt von der Vergangenheit und w i rken auf d ie Zukunft . 
Erzählt in der ersten Person, enthüllt dieser F i lm e inen i nd i v i due l ­
len Spiegel der Entfremdung, der Brüche und Obsess ionen , von 
denen d ie heutige Gese l lschaf t geprägt ist. Letztendl ich geht es 
in d iesem inspir ierenden Werk um unsere Fähigkeit, das Leben 
z u gestalten und zu bere ichern . 

Inhalt 
Der F i lm besteht aus sechs Tagebüchern, in denen kulturel les und 
privates Leben ine inander übergehen: 
'Confess ions of A C h a m e l e o n ' (1985): Fakten und Er innerungen 
geraten durche inander , als kurze Fragmente von Mißbrauch auf­
t auchen . 
Binge (1987): A l s sie von ihrem M a n n verlassen w i r d , n immt Lynn 
fünfundvierzig Pfund z u und beginnt, ihre verdrängte Vergangen­
heit hinter s ich z u lassen und den Verlust ihrer U n s c h u l d zu verar­
bei ten. 
First Person Plural (1989): Vampire , Hit ler und Inzest kommen z u m 
Vorsche in , als verschreckte Er innerungen einer krampfhaft ver­
teidigten K indhei t s ich mit histor ischen Aspekten der Zerstörun­
gen des Krieges ve rmengen . 
Shadow's Song (1991): Lynn lernt Henry kennen, der an Krebs 
erkrankt ist. Wen ige W o c h e n später erfährt sie, daß sie selbst e i ­
nen H i rn tumor hat. In d iesem erstaunl ichen und bewegenden F i lm 
geht es um Tod, Leben und Wiedergeburt . 
Recovered Diary (1994): Gesch i ch ten verschiedener Frauen, d ie 
ihr Leben gemeistert, ihr Sch icksa l überlebt haben. 
The Ring Cycle (1995): Lynn heiratet wieder, verklagt ihren Ar ­
beitgeber und beginnt d ie Erfolge zu genießen, d ie ihre Tagebü­
cher bewirkt haben . 

Mehr als „ästhetischer Narzißmus" 
(...) O b w o h l der F i lm unübersehbar von jenem konzept ione l l en 
(und psychoanalyt ischen) Ansatz geprägt ist, den Rosa l ind Krauss 
in e inem grundlegenden Aufsatz als „ästhetischen Narzißmus" 
beze ichnet hat, gelangt Hershman doch über diese Def in i t ion wei t 
h inaus: d ie Facetten ihrer Arbe i t erstrecken s ich in d ie versch ie ­
densten R ichtungen, d ie jewei ls ganz untersch ied l i che , te i lweise 
auch e inander berührende Interpretationen imp l i z i e r en . 

About the film 
In 1984 , Lynn Hershman began her diary. Instead of w r i ­
t ing words , she ta lked into a v ideo camera and for more 
than a decade , recorded her dreams and fears. Personal 
d rama unfo ld ing in real life paral lels s imi lar events felt 
throughout the w o r l d . Memor i e s become a batt lef ie ld, 
detonat ing w i thout wa rn ing , affected by the past and 
in f luenc ing the future. Told in the first person, this works 
reveals an indiv idual w h o reflects the al ienation, fracturing 
and obsessions that make up contemporary society. This 
inspir ing story is ul t imately about our o w n abi l i ty to edit 
and e m p o w e r our o w n lives. 

Synopsis 
Six ind iv idua l Diar ies are incorporated into this work t h ^ ^ . 
merges cultural and personal history. These are: WËJ 
'Confess ions of A C h a m e l e o n ' (1985): History and me ­
mory are confused as short fragments of an abusive life 
surface. 
Binge (1987): W h e n her husband leaves her, Lynn gains 
45 pounds and begins to shed her h idden past and share 
the loss of her innocence . 
First Person Plural (1989): Vampires , Hit ler and incest are 
revealed as scarred memor ies of an embatt led c h i l d h o o d 
merge w i th historical aspects of the ravages of war. 
Shadow's Song ( 1991 ) : Lynn meets Hen r y , w h o is 
d i agnosed as hav ing cance r a few weeks before she 
learns she too has a brain tumor. This work addresses 
death, life and rebirth in a stunning and touch ing manner. 
Recovered Diary (1994): Stories of several w o m e n w h o 
ove rcame their history and became survivors. 
The Ring Circle (1995): Lynn remarries, sues an employer, 
and begins to enjoy the successes that the mak ing of the 
Diar ies have encouraged . 

More than 'aesthetics of narcissism' 
(...) A l t h o u g h the tape inev i tab ly operates w i th in tl' 
c o n c e p t u a l (and psychoana l y t i c ) f i e ld that Rosalin< 
Krauss def ined in a seminal essay as the 'aesthetics of 
narc iss ism' , Hershman transcends that frame of reference 
to produce a work whose s igni f icances radiate in several 
direct ions, each imply ing a different, though over lapping, 
mode of interpretation. 
So the interest of T H E E L E C T R O N I C D IARY c o u l d be 
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Das An l i egen von T H E E L E C T R O N I C DIARIES läßt s ich zurück­
verfolgen bis zu Hershmans e igenem libidinösen Ver langen, aber 
ebenso kann man den F i lm , psychohis tor isch gesehen, als das 
P r o d u k t e i n e r s p e z i f i s c h w e i b l i c h e n E igena r t v e r s t e h e n . 
Phänomenologisch betrachtet, könnte man das Werk aber auch 
wen iger als d ie Darste l lung einer Person betrachten (unabhän­
gig davon , daß diese Person mit der ve rme in t l i ch ' rea len ' Lynn 
Hershman z u tun hat), sondern v i e lmehr als e in System von Stra­
tegien, d ie d ie Identität des Zuschauers selbst spalten. A l l e diese 
Wahrnehmungsprozesse s ind bis z u e inem gewissen G r a d stän­
d ig aktiviert, aber der meiner Ans i ch t nach interessanteste Aspekt 
von T H E E L E C T R O N I C D IARY ist d ie Kontroverse über d ie A n ­
sprüche (die im F i lm selbst ebenso geltend gemacht werden w i e 
innerha lb der Tradit ion, der er entstammt) - daß nämlich Tagebü­
cher, Au tob iog raph i en , selbst Psychotherapien d ie Wiederher ­
stel lung eines authent ischen Ich ermöglichen können. Je mehr 
der F i lm sich zu r Of fenhei t bekennt, desto mehr gesteht er s ich 
auch e ine gewisse Doppelbödigkeit z u , und desto wen iger ist er 
in der Lage, das e ine v o m anderen z u untersche iden. 
Kaum hat Hershman mit ihrer e insamen H i n w e n d u n g zur Video-
Kamera versucht, e inen Or t für s ich z u schaffen, an dem all d ie 
soz ia len No twend igke i t en , d ie sie unter den D ruck setzen, an-

•
rs z u sein als sie ist, außer Kraft gesetzt s ind , bringt sie auch 
hon das B i ld mit völlig verwi r renden Vorschlägen du r che inan ­

der. Unverständliche Gesch i ch t en über ihren Schulabschluß, 
über e in ige Jahre im Krankenhaus wegen eines Herzfehlers oder 
darüber, w i e sie ihren M a n n verließ, um eine Nutte zu we rden , 
lassen grundsätzlich an ihrer Ehr l ichkei t zwe i f e ln - insbesondere 
im H i n b l i c k auf ihre Kämpfe mit ihrem Übergewicht oder den 
Mißbrauch, d e m sie als K ind ausgesetzt war. 
M i t H i l fe ihrer Man ipu l a t i onen des V ideo-Bi ldes ver le iht He r sh ­
man d e m permanenten Prozeß der Erneuerung des Ichs, das in 
all diese F ikt ionen involviert ist, e ine sichtbare Form. D ie Kamera 
selbst w i rd z u e inem deut l i chen System von Metaphern für d ie 
gebrochene, instabile Sensibilität, d ie sie vorführen so l l . Derg le i ­
chen Sp iege lungen des Ich im M e d i u m er leben in 'First Person 
P lura l ' e inen unerwartet e indrucksvo l l en Höhepunkt. 
He rshman erweitert hier d ie ref lexiven Geräte der V ideo-Tech­
nik, indem sie Mater ia l von alten F i lmen mitverwendet und d a ­
bei e inen ganz neuen Kontext erzeugt, in dem M o d e l l e des Ich 
reflektiert we rden . In d e m Augenb l i c k , in dem sie beginnt, s ich 
selbst in den Spiegeln von Vampi r f i lmen oder den e lektronischen 
Überblendungen ihres e igenen Ges ichts und den Ges i ch te rn «»n Juden in Konzentrat ions lagern z u erkennen und ihre ver-

h iedenen Ichs zu imagin ie ren , erlangt d ie histor ische Re i ch ­
wei te ihres Projekts e ine neue D i m e n s i o n . (...) 
Dav i d James, Los Ange les 

Biofilmographie 
Lynn Hershman wurde 1941 in C l e ve l and , O h i o , geboren. 1963 
schloß sie e in S tud ium an der Case Western Reserve Universi ty, 
C l e v e l a n d ab, 1972 ein weiteres an der San F ranc isco State 
Universi ty. Sie lebt in San Franc isco und ist Professorin für Elek­
t ronische Kunst an der Univers i ty of Ca l i fo rn i a , Dav is . In den 
frühen achtz iger Jahren war sie e ine der ersten, d ie interaktive 
M e d i e n als W e r k z e u g ihrer künstlerischen Arbe i t verwendete . 
Lynn He rshmann hat zah l re i che internat ionale Preise g e w o n ­
nen. 1995 wurde sie z u s a m m e n mit Peter G reenaway und Jean 
Baudr i l la rd mit d e m S iemens-Medienkunstpre is ausgezeichnet , 
den das Zentrum für Kunst und Medientechno log ie (ZKM) in Karls­
ruhe vergibt. 

traced back into the demands of Hershman's o w n l ib id ina l 
apparatus. Th tape c o u l d equa l l y we l l be understood in 
psychohis tor ica l terms as the p roduc t ion of a h istor ica l ly 
spec i f ic cond i t i on of w o m e n . O r it c o u l d be approached 
phenomeno log i ca l l y , not so m u c h as a representation of a 
pe r son ( h o w e v e r that pe r son m i g h t be re la ted to a 
pu ta t i ve l y ' r e a l ' Lynn H e r s h m a n ) but as a system of 
strategies that disrupt the spectator 's o w n self-identity. 
These reading processes are all to some extent cont inua l l y 
act ivated, but f rom my point of v iew, the most interesting 
aspect of T H E E L E C T R O N I C D IARY is its d isputat ion of 
the c la ims (made both w i th in the tape itself and by the 
tradit ion of w h i c h it is a part) that d iary-making or auto­
b iography or even psychotherapy can lead to the reco­
very of an authentic self. The more the tape lays c l a i m to 
sincerity, the more it admits dup l i c i t y and the less it is able 
to dist inguish one f rom the other. 
Thus even as Hershman, in her solitary address to the v ideo 
camera , appears to make for herself a clear p lace where all 
the soc ia l necessities w h i c h pressure her to be other than 
she is, are suspended, she immediate ly muddles the picture 
with disconcert ing and confusing proposit ions. Implausible 
stories about graduat ing f rom co l lege as a teenager, about 
several years of hospi ta l izat ion for heart fai lure or about 
leav ing her husband to become a hooker all d iscredi t her 
sincerity in genera l , as we l l as her part icular compla in ts 
about struggles w i th her we ight or the abuse she suffered 
as a c h i l d . 
Hershman gives v is ib le form to the spl itt ing, mirror ing and 
constant refabr icat ion of the self i nvo l ved in all these 
f ict ions by her manipulat ions of the v ideo image: the v ideo 
apparatus itself becomes an articulate system of metaphors 
for the fractured and unstable sensibi l i ty it is made to 
represent. Such def lect ions of self into the m e d i u m c o m e 
to a c l i m a x of unexpected power in 'First Person P lura l ' . 
Here He rshman extends the ref lexive dev ices of v ideo 
techno logy to inc lude o ld mov ie footage, p rov id ing yet 
another context in w h i c h models of the self are negotiated. 
W h e n she begins to see herself - to imagine her selves - in 
the r e c o l l e c t e d mi r rors of v a m p i r e m o v i e s or in the 
e lec t ron ic super impos i t ion of her o w n image on that of 
Jews in concent ra t ion camps , then the historical reach of 
her project moves to a new leve l . (...) 
D a v i d James, Los Ange les 

Biofilmography 
Lynn Hershman was born in C l e ve l an d , O h i o , in 1 9 4 1 . 
She studied at Case Western Reserve Universi ty, C l e v e ­
land (B.Sc. 1963) , and at San Franc isco State Univers i ty 
(M.A . 1972). She resides in San Franc isco and is Professor 
of E lectronic Art at the Univers i ty of Ca l i fo rn i a , Dav is . In 
the ear ly 1980 ' s , she p ioneered the use of interact ive 
m e d i a as a too l for artistic wo rk . H e r s h m a n has w o n 
numerous awards w o r l d w i d e . M o s t recently, she was 
n o m i n a t e d for the 1 9 9 5 S i e m e n s - M e d i e n k u n s t p r e i s , 
awarded by the Zentrum für Kunst und Med ien techno log ie 
in Germany . 
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